
nicht ausgeſtorben ſo ver vWas die Hüte anbetrifft ſo kann ſo viel verraten et daß die neuen Modelle vielfach in
den Formen de weiten Kaiſerreiches gehalten
ſind Es ſind kleine flache Hüte mit an den
Seiten aufgeſchlagenen Krempen vorn und hinten
tiefer herabgehend mit Blütenzweigen und ſchwar
zen Samtbändern geſchmückt die bis auf den ſo
Sellebten weißen Halstragen herabreichen Die
Tendenz zum kleinen Hut begünſtigt auch wie
der Toqueformen Die modernſte Form des Hut
kopfes iſt rund und luppelförmig Blumen ſollen

buch der Akademie nicht ſtehen Kann man bei
einer Garnrolle das Fadenende nicht finden ſo heißt
es es wird ſich bald ein Bewerber einſtellen läßt
man einen Heftfaden in einer Näharbeit ſo bedeutet
dies das Stück wird vom Kunden zur Aenderung
zurückgeſchickt werden Aehnlich iſt es bei den Putz
macherinnen die die gleiche Vorbedeutung einer
Nadel beilegen die verſehentlich in einem neuen Hut
ſtecken gelaſſen iſt Andererſeits kann die Puh
macherin dies verhindern Sie braucht nur in den
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d die langen Jacken durchaus noch dreimal drei Nadeln über die Schulter wirft und einzige Schließvorrichtung hat und daß man inh ven 8 dabei einige Worte ſpricht die freilich im Wörter weniger als einer Minute hinein und beraus

ſchlüpfen kann Alles was die Trägerin zu tun
nötig hat um von ihrer Hülle befreit zu werden
per in dem Aufdrücken eines r woraubei einer kurzen Bewegung das Kleid herunter
fliegt Man ſtelle ſich den tiefen Sinn und den
hohen Nutzen dieſer Erfindung über die freilich
nähere Einzelheiten noch nicht verraten werden
recht vor die Erſparniſſe an Zeit an Arbeit und
Aerger und man wird ver Schauſpielerin einen
Lorbeerzweig und dem Schneider einen großen
finanziellen Erfolg verſprechen können

alleſche Familien Blätte
Fochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
h

c neuen J zu MWugen vatürſich t wäßig dann Nr 8 Halle a Sonntag den 23 Februar 19132 t gefällt der Hut ſicher Ebenſo gefällt er wenn ernicht für jeden erſchwinglich ſind bleiben der ele e eganteſte S Garnierungen aus gefälteltem ren r e dich eng Lnactmanpern Jn der Tiefe In temloſer Spannung folgt die Weſellſchaft ſpor Am auf Er jäßr das Licht ſeiner Blende bineis
Taffet mit Spitzenbeſatz wirken ſehr reizvoll Auch ſeither T wrobrer W ſonſt die 9 Auflöſung des Rätſels aus Nr 7 mit den Augen der Troſſe die ihre Stahlwindungen ſtrahlen Die eherne Treppe ſcheint noch gut erder große breitkrempige Hut iſt nicht völlig ver ſelber aufprobieren weit man ſonſt in die Taube Stkizze von Hermann Dreßler wie den Leib einer ehernen Schlange um die Winde balten Er ſteigt hinab Plößlich fährt er entſetzl
ſchwunden da er manche Geſichter am beſten kleidet käme bald wirklich Trauer anlegen zu müſſen Mi e achſe ſpannt Jmmer weiter läuft ſie ab immer zurück Ein bleiches Antlitz ſcheint ihm entgeUnter den Neuheiten der Garnierung fallen große erfreulicheren Dingen iſt es gerade umgekehrt man Richtige Löſungen gingen ein 47 Die Gefamtzabhl Die Aktionäre die ihre Mittel zur Hebung der tiefer verſinkt ſie im Meere Und an ihrem Ende zugrinſen Es iſt die Leiche eines Matroſen der hierBlumen auf die aus feiner Spitze oder Taffet ſehr arf nie einen Brautſchleier einen Orangenblüten der Ei ug Rät vurde d t rſinlt ſiea ren ſind S frus r r Drauring lege betrug 61 Das Rätſel wurd Schätze der Alvira zuſammengeſchoſſen hatten hängt ein Menſchenleben ein zuckendes Herz ein die lange Nacht zum jüngſten Tage durchſchlummert

rauz einen eriopungs oder Drauring anlegen en Margare ſetzten ihre ganze Hoffnung auf Ohlendiek den genkendes Hirn Abgezehrt bis auf die Haut iſt der Körper aber dieI ſonſt bleibt man ſitzen aus Halle von Fritz Dietz Margarete Kortz weltbekannten Taucher Millionenwerte waren 150 160 170 Meter berichtet dex Motroſe Haare ſind lang und fallen in Strähnen über da
Wie die Pariſer Mädel ihre A Harniſch Achim Schultz Fr H Quente Werner t n en W eerest triſſe ren in Abſtänden Faſt gleichzeitig ſchlägt die Signal Geſicht deſſen untere Kinnlade herabgeſunken iſtt t Der Strumpf Quente A Schellenberg L Günther J Funger Er war der einzige dem es ſogar aglnngen war glocke an Wenn die da oben wüßten was für ein unheimZukunft erfahren Mau A Röder Eliſe Chriſtel Frau Hagemann Ewald den Barren der ſpaniſchen Goldflotte die ſchon ſeit Grund Stopp befiehlt der Kapitän den licher Geſelle ihre Schäte bewacht
Liebt er mich Wird er mich verraten Werde Von Marie Salzmann Diettrich Hedwig Köhler Kurt Linke Jrmgard Hahn Jahrzehnten in ihrem Sandbette ſchlummerte nach Matroſen Er taſtet ſich weiter Hier ſcheint die Kapitäns

ich eine glückliche Begegnung haben Mit einem
Bekannten Werde ich mich bald verheiraten
Wann und mit wem Auf alle dieſe herz
bewegenden Fragen finden die Pariſer Mädel die
Antwort auf der Straße oder bei der Arbeit Man
braucht nur die Augen aufzumachen um überall
Weisſagungen des Schickſals zu erblicken Wie die
Pariſer Midinette Arbeiterin die mittags das
Kontor oder die Fabrik uſw verläßt dabei ver
fährt zeigt eine hübſche Sammlung ſolchen Aber
glaubens die J B Coiſſac im jüngſten Hefte der

Revue veröffentlicht Einem Schimmel zu be
gegnen iſt in den Straßen von Paris nichts Außer
gewöhnliches Die Pariſer Midinette aber zählt die
Schimmel und wenn ſie bis zur Zahl 51 gelangt iſt
wird der erſte junge Mann der mit ihr ſpricht ſie

Ein intimes Kleidungsſtück das dem Altertum
fremd war iſt der Strumpf Jahrhundertelang
kannte man den Schuh ohne den Strumpf zu ken
nen Erſt im Mittelalter begannen die Frauen
Tuchſtrümpfe die unſeren Gamaſchen ſehr ähnel
ten zu tragen Die gewirkten Strümpfe ſind ein
Produkt der Neuzeit das erſt in der zweiten Hälfte
des 16 Jahrhunderts in der Schweiz erfunden
wurde Dieſe erſten gewirkten Strümpfe ſtanden
ſo hoch im Preiſe daß nur die vornehmſten Damen
in ihren Beſitz gelangen konnten Bald bemächtigte
ſich England der Strumpffabrikation um die ſich
nach einigen Hiſtorikern Königin Eliſabeth große
Verdienſte erworben haben ſoll doch fanden ſich
auch Hiſtoriographen die das Gegenteil erzählten
und da ſagten daß die Königin die Verbreitung
der gewirkten Strümpfe verhinderte um ſich ihren
alleinigen Beſitz zu ſichern da ſie viel hübſcher und

Walther Weber Wilhelm Haberland Walter Haber
land Frau A Münch Artur Hartnuß Oskar Fuchs
Elſa Voigt Margarete Schmiljun Hildegard Seligo
Anng Reuter Frau Rödel Margarete Liebe Frau
Klara Volck Werner Ladewig Berta Liebe

von aguswärts F Heergeſelle Zörbig Wilhelm
Klühſendorf Ammendorf Luiſe Schaaf Wallwitz
Anng Elaus Dölau Oskar Diettrich Wernigerode
K Wanke Delitzſch Pauline Grube Oſendorf Albert
Fahn Obermaſchwitz Gertrud Börner Diemitz
Gertraude Linde Körnitz Willi Roſenbaum Groß
Wangen Trudel Quirin Staßfurt Gertrud Herber
VWierſeburg

Die Prämie Wer tatNoman von Konrad Telmann
entfiel auf Pauline Grube Oſenborf

zugraben
Das ansgerüſtete Taucherſchiff lag ſchon ſeit

einigen Tagen im Hafen bereit um die Ausfahrt
nach jenen Klippengeſtaden anzutreten die mit
ihren felſigen Kiefern ſchon manches ſchöne Schif
zermalmt hatten

Eben war Ohlendiek an Vord gegangen Ohlen
diek den man hier wie einen König begrüßte wie
einen König der Tiefe

Jm ſtillen zuckte er verächtlich die Achſeln übe
jene Schmeicheleien und Artigkeiten die ihm di
wohlgenährten Herren Alkltionäre mit den dicken
goldenen Uhrketten über den cremefarbigen Weſten
ſagten

Sie lockte ja nur das Gold das glatte gleißende
Metall dem ſie ihr ganzes Leben lang dienten

Freilich man hatte auch ihm eine entſprechend

Dieſe arretieren das Windewerk bleiben aber
trotzdem an ihrem Poſten

Wie lange kann es dauern fragt einer den
Kapitän

Ohlendiek hat es ſchon bis auf fünf Stunden
jebracht gibt der zur Antwort

Einige ſeufzten tief auf und wiſchen ſich die
Schweißtropfen der Aufregung von der Stirn

Ohlendiek iſt unterdes bei 170 Meter auf den
Grund gelangt

Am Anfang ſeiner Reiſe umfing ihn grünlich
ſchimmerndes Tageslicht Das ging allmählich in
Roſa und Purpur über Jeht aber liegt um ihn
eine Nacht die ihre dichten Schleier in geſättigtes
Violett und Jndigo getaucht zu haben ſcheint

Er ſteht eine kurze Weile ſtill um das Auge an

kajütte zu ſein Nach der Angabe der Ueberlebenden
hat hier der Schatzraum gelegen

Er fühlt unwillkürlich nach der Laſtenkette die
mit ihren Hebegrannen die Schätze umklammeru
und an das Tageslicht befördern ſoll

Mit der Axt ſchlägt er ein paarmal gegen die
Wandung des Raumes Die morſchen Bohlen geben
nach wie aufgeweichte Pappe und richtig da da
blitzt es gelb mattgelb im weißen Lichtſchein ſeiner
Blende

Er zieht einen der Goldbarren heraus und noch
einen und noch einen und umſchlingt ſie kreuzweiſe
mit dem Ende der Kette und ſchleppt immer mehr
herzu bis die goldenen Stücke wie die überreifen
Beeren einer rieſenhaften Weintraube ringsum am
Boden liegen Und dann beginnt er ſie zu ver

heiraten Ebenſo bedeutungsvoll wie die Begeg eleganter waren als die plumpen Tuchſtrümpfe Suſiu Se u die eigentümliche Düſternis zu gewöhnen und prüft ſeilen feſt und ſichere Ihre Vollendung erlangte die Strumpffabrika Summe angeboten Er würde ſie mit Gleichmut t r r u 7 Milli d k b ſi nd ib dasnung mit Schimmeln iſt Die mit Prieſtern mit S n r o a 9 indes nochmals ſeine Apparate Alles in Ordnung Millionen en t er el ich u l tNom 7 Nu tion aber in Frankreich Beide Geſchlechter trugen Nätſel einſtreichen wenn ihm ſeine kühne Arbeit gelang er d t Bald erſt in ei Zeich Ank der LaſtfühLonnen mit Buckligen mit Soldaten und mit ort gewirlte Seidenſtrümpfe die reich mit Sticke ätſel wenn Aber locken konnte ihn der Beſitz nicht Jhr Alſo an die Arbeit Bald erkennt er daß er in einem eihen zum Ankranen der Laſtführun ng lam
Zylinder tragenden Herren vollſtändig ſicher aber reien verziert waren beſonders beliebt waren Gold F ziemlich dichten Walde von Algen und mimoſen zieht ſich die Kette ſtraff ſpannt ſich faſt ſen rechtin ſche c reien verzier aren beſ ers beli are Homogramm reizten die tauſend Gefahren die Romantik de r und ſchwebt di d T b ſtätiſchind ſolche Vorzeichen wenn ſich die Vegegnungen und Silberſtickereien Damenſtrümpfe wurden auch m S Meere und l das as den anderen Stert artigen Meerespflanzen ſteht zwiſchen deren Und nun we le goldene raube majeſtattz 27 t e m eresgrundes all bas was den anderen Sterb r u c 2 uhäufen Begegnet man einem Marineſoldaten ſo in durchbrochenen Muſtern gewirkt Die Revolu m lichen für immer verſchloſſen blieb Stämmen farnartige Gewächſe ihre Wedel aus über ihm empor der Oberwelt entgegen Und obDedentet da Lenigleiten trifft man einen Schimmel n macht aber gung verhegrſegnafe e a a e e ten Ma r ſah es der kn chigen Stirn mit den ernſten breiten gleich ihm die Gpldgier jener Herren zuwider iſt
t ten Jnfanteriſten ſo i z ein übles V Ende Jn Deutſchland verlieh die Mode der un er Ihochigen rn m t das i len t 31 i Sund einen Jafanteriſten ſo iſt es ein übles Vor Quhtzbänder und Schnauenſct den Strümpfen je m u a 2 Gefäh ſtrengen Mienen nicht an was für kühne Jdeale Er läßt das Licht ſeiner Blende aufblitzen das e erfaßt ihn doch Stolz und Freude daß er es

zeichen und die Begegnung mit einem Leichenzuge e r n Jervorgen Bedürfnis des Kulturmenſchen dahinter wohnten als leuchtender Sektor durch die Vollinſe fällt iſt der dem Meere dieſe Schätze entriſſen hatiſt ein Vorbe on Unglüc m Augenblick wo l eit be aten auch ſie Ver e 3 Bedürfnis des Kullurmenſchen c r c 1 c TEr ſie inn fenj Wievi Schiffeiſt ein Vorbote von Unglück Jm Augenblick wo zeit zurück Dem gewirkten Strumpf erwuchs in 2 m 2 m Das Taucherſchiff lief aus Die kleinen Pro Er ſteht wieder einmal klopfenden Herzens vor t Vieviel Fyag wohl noch im Schiffsbauche vor
an einen berittenen Schutzmann ſieht muß man dem handgeſtrickten Strumpf ein mächtiger Rivale m V peller peitſchten das Waſſer zu ſch rumigen Blaſen dieſen Tiefenwundern Die kühnſte Phantaſie ver handen ſein Er klemmt ſich durch die gebrochene
den linken Fuß emporheben und dreimal aus Stricken war lange eine beliebte Beſchäftigung der Die Buchſtaben De D EEBEEEEE FF III auf und ſchoben das breite niedrige Fahrzeug in mag i H ſie in ihrer tauſendfachen Vielgeſtaltigkeit C effnung in das Jnnere Staunend blickt er um

r h n p zu ſchildern ſich Da türmen ſich vor ihm noch ganze MauernMWaoachrichſpucken dann bekommt man ſicher gute n
Buckden n 2Die Häufung von Schimmeln Soldaten und

Frauen und noch unſere Großmütter rühmten ſich
mit vielem Stolze daß ſie die ganze Familie die K K I L M K K ſind nach dem Muſter obiger Figur

derart zu ordnen daß die drei wagerechten Reihen
mäßiger Geſchwindigkeit durch das ſchwarz grünc
Meer das in leichter Dünung ſtieg und fiel Am Boden liegen Felsbrocken Dex Wellenſchlag des Edelmetalls zum Teil von grünem Algen

ſchlamm bedecktgen iſt eines der günſtigſten ren er ten Bklrbſen veeſorgeet ſt In ober c än gleichlautend init den drei ſenkrechten ſind und Wörter Ohlendiek ſtand mit verſchränlten Armen am mag ſie von der Küſte losgeriſſen und hierber ver ich abWunſch den man bei ihrem Anblicke hat geht in die nei ſte e die Sricing nen beſchert die von der beigefügten Bedeutung ergeben Kiel und ſchaute ſtumm auf die Flut der er ſich an ſenkt haben Sie ſind mit grünen und rotbraunen P ötzli aber ſchrickt er zuſammen Jrgend
Erfüllung c el khſe r es S r wollte Sein Auge blitzte kühn und Algen überzogen Schwerfällige Käfer ſtolpern Jemand hat ihn von hinten berührt Wie einenuns die mühſelige Arbeit des Strümpfeſtrickens Prämie Ahlands Gedichte u Dramen vertrauen

wiſchen ihnen herum und ſchnellfüßige Panzer Fauſtſchlag fühlte er es durch den SkaphanderanzF r T x T J e C J 6Seltener als Schimmel ſind in Paris die abnehmen Glücklicherweiſe denn den mannig freudig auf als er in der Ferne den Leuchtturm Lt n 4 4 r v 7 e e e a c e c W e e r nung a ſ4 r Le 3 F 5 r ed 9 5Schecken zu ſehen Bei ihrem Anblick muß man fachen Intereſſen gegenlber die die Frau der in er ichſt Sonntags aufragen ſah in deſſen Nähe die geſunkene Alvira binnen haſten mit vielgliedrigen Beinen darüber Der m n ihm F
ebenfalls ausſpucken wenn man einen glücklichen Gegenwart erflüllen fände ſich keine Muße viele Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnta liegen mußt hinweg den Kopf a einſein in der ſtummen ir n 1 r erg h m d z v m 70 12 r i mußte S n eTag haben will All dies ſind die Weisſagungen Stunden des Tages die Stricknadel zu führen und Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Ein wolkenloſer Mittagshimmel ſpannte ſich über Schritt für Schritt tun ſich ihm neue Wunder macht abergläubiſch und ſpannt die Nerven bis zum
der Straße Eine Reihe anderer iſt nicht an einen
beſtimmten Ort gebunden Wird eine Midinette
z B nach der Zeit gefragt ſo kann ſie ihrem Schick
ſal eine günſtige Wendung geben falls ſie eine Uhr
nicht bei ſich hat und doch richtig oder annähernd
richtig antwortet Jrrt ſie ſich um weniger als fünf
Minuten ſo heißt das ſie wird ſich bald verheiraten

in der Stille des häuslichen Herdes Sehnſucht und
Verlangen in die Maſchenreihen des Strumpfes
einzuſtricken

Die Löſung des Knöpfproblems
Nicht länger mehr ſoll die Siſyphusarbeit der

Kammerzofen dauern die die unzähligen Knöpfe

Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von J van Dijk in De Lier

die Unendlichkeit die ſich vor ihm dehnte Die
Sonne brannte Jetzt mußte die Tiefe da unten
in herrliche Purpurfarben gehüllt ſein

Der Kapitän trat zu ihm Er hielt ſeine See
karte in der Hand

Wir ſind am
Befinden

Ziel Ohlendiek Wie iſt Jhr

Hier glotzt ein Teleſkopfiſch mit ſeinen Kugel
augen wie lauſchend hinter einem Korallenſtamm
hervor und dort verſchwindet zwiſchen den Zweigen
eine Schar kleiner phantaſtiſch buntgefärbter
Fiſchchen die hier wie die Vögel in den Wäldern
auf der Erde niſten Ueber jener nnterſeeiſcher
Waldwieſe ſcheint eine ganze Herde Fiſche zu weiden

711
Wahnſinn

Blitzſchnell wendet er ſich um und erſtarrt vor
Entſehen Von einem der größten Goldbarren
kommt es auf ihn zu unheimlich langſam wie ein
Schickſal Ein Polyp der gefürchtete Schrecken und
entſeßlichſte Feind aller Taucher

Mit dem einen ſeiner gigantiſchen Fangarme hat
er ihn ſchon umſchlungen und ſich an ſeinem Körperjede Minute mehr um die ſie von der richtigen Zeit Haken und Schließen am Kleide der Gnädigen a be 4 o e n Sehr gut Laſſen Sie die Maſchine ſtoppen Veim Anblick des ſeltſamen zweibeinigen Geſchöpfsabweicht bedeutet für ſie ein volles Jahr das ſie in nimmermüdem Eifer öffnen müſſen nicht daß wir nicht zu weit abgetrieben werden Es iſt buſchen ſie ſcheu nach allen Richtungen auseinander feſtgeſaugt Und zwei andere dieſer furchtbarennoch auf ihre Verheiratung warten muß Ein ver länger mehr ſollen rguterte r c g Flutzeit Und ſtumm wie im Grabe iſt e3 hier unten Eine Feſſeln regen ſich über ihm und ſuchen nach einemkehrt angezogener Rock oder Strumpf ſind Glücks 3 Fpam e s x wird ver 22 Bald darauf lag das Tancherſchiff ſtill nur leiſe tauſendgelenkige Veweglichkeit erſchaut das Auge Angriff punkt

anzeichen denn ſie bedeuten Geſchenke Freilich macht ufe auf machte r arguen auf und niederſchaukelnd ber das Ohr vernimmt nichts als das leiſe Sauſen Mit ſeinen kalten leichenartigen Glotzaugen ſtarrt
man ihre glückſpendende Wirkung zunichte Gatte wenn er im Morgengrauen aus der Geſell Die Herren ſind an Deck gekommen und um der Preßluft im Regulator und das Pulſen des

das furchtbare Meerungeheuer auf ſein Opfer
venn 2de wenn ſchaft zurückktehrt um die kurzen Stunden des n un er tman ſie umkehrt Mit Kleidungsſtücken muß man Schlafes betrogen weil er in ſtiller Verzweiflungg W ſtehen mit bangklopfendem Herzen Ohlendiek der Blutes in den Adern Arme grauſiger Beutegier um denüberhaupt recht vorſichtig ſein Wer z B ein ſeine Frau von ihrer großen Toilette befreien muß 6 C x s bereits ſeinen Skaphander angelegt hat und eben Ohlendiek gibt ein Klingelzeichen nach oben da o M n z d rk

Strumpfband oder gar ſeinen Rock verliert dem iſt Jm praktiſchen Albion iſt die Löſung gefunden O e u im Begriffe iſt ſich den Helm mit den hermetiſch mit jene die Troſſe nachlaſſen die ſich beim Weiter wi i r e ſein und ſo ſta

7 7 ie der Stamm eiſicher der Geliebte untreu die Löſung des ſchlimmen Knöpf Problems und WV W W
de

J abſchließenden Gummiplatten aufſchrauben zu laſſen jehen auf dem Meeresgrunde geſtrafft hat Allmählich gleitet der ekelhafte Körper von demu S g zur Freude aller Kammerzoſen und Ehemänner 9 z t S fAr as 7 z Den Derd v r x C He C 8 L 18 3 eAm häufigſten ſpricht das Schickſal zu de Lidi um ubel ver Damen ſelbſt iſt die geltung da r r J e ände ſtrecken ſich ihm entgegen Er läßt ſeine Blende ringsum kreiſen und plöt goldenen Throne herab auf dem er wie ein ter
netten während der Arbeit Faſt jedes ing das das Schnell Ausziehkleid Eine findige 4 Glück auf J lich durchzuckt Freude ſein Herz Nicht weit von dieſer Schätze gelegen hat ohne daß ihn dasdabei zur Hand genommen wird iſt zukunftskundig Schauſpielerin Miß Darragh vom Repertory v Der Schlauch des Pumpwerks wird eingeſept ſich ſieht er wie eine Märchenhütte im Walde des kühnen Mannes in der Dämmerun rechte

das auf die Arbeit fällt be Theatre in Mancheſter hat die glückliche Jdee ge der Luftregnlator wird Ohlendiek auf den Rücken Balken und Pfoſten zwiſchen den Zweigen aufragen g gEin Floh ein Haar
deutet Unheil kreuzen ſich zwei Nadeln unter der
Arbeit ſo bedeutet das baldige Verheirgtung We
einen Faden in ſeinem Haar bemerkt muß auf deſſen
Farbe achten Ein weißes Fädchen bedeutet nämlich
einen blonden jungen Mann ein ſchwarzes einer
braunen und ein rotes einen rothaggarien Wenn
die Arbeit zu Boden fällt wird ſie ſicher dem Kun
den gefallen

Ueber das Fallenlaſſen von Gegenſtänden haben
die Plätterinnen einen beſonderen Aberglauben
Ein fallendes Bügeleiſen bedeutet nämlich bei ihnen
eine balbige Verheiratung Mit dem Urbeitsgerät
muß man überhaupt äußerſt vorſichtig ſrin So iſt
es ein Todesvorbote wenn eine Schert zu Boden
fällt daß ſie in den Dielen ſtecken bleibt fällt eine
Nadelſchale um ſo daß nur wenige Nadeln drin
bleiben ſo wird es Streit geben Allerdings kann
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habt die ein großer Londoner Schneider zur Aus
führung gebracht hat und die in weiten Kreiſen der
britiſchen Frauenwelt Anklang findet Das neue
Kleid iſt ſo ſinnreich gearbeitet daß es nur eine
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geſchnallt und der Unterwaſſerſignal Apparat einer
eingehenden Prüfung unterzogen Dann faßt die
Stahltroſſe mit ihrem Karabinerhaken in den Bruſt
gurt die Laſtenkette gleitet ins Waſſer und bald
darauf ſteigt Ohlendiek auf dem Fallreep langſam
und ſchwerfällig hinab Er läßt ſich noch Axt und
Dolchmeſſer in den Gurt ſtecken und verſchwindet
dann wie ein Seeungetüm in die Tiefe

Zwei Matroſen ſtehen am Gewinde und laſſen
die Troſſe langſam ablaufen

Wie weit iſt er fragt einer der Herren nach
einiger Zeit

80 Meter
Alle Wetter Wie tief haben Sie gelotet
Auf gut 170 Meter erklärte der Kapitän Es

iſt fg das Ende der erreichbaren Tiefe Ueber
200 Meter iſt auch Ohlendiek noch nicht hinab

Es iſt der Kielbord der Alvira Noch kann er
einige Buchſtaben des in Metall eingehämmerten
Namens erkennen Freilich der Sand dieſer
ſtumme Totenbettmeiſter der Tiefe hat fleißig ge
arbeitet um die letzten Spuren des ſchönen Schiffes
zu verwiſchen Zwei Drittel des Schiffsrumpfes
ſind in den Kies eingebettet und unaufhörlich rinnen
die feinen Körnchen Tag und Nacht und türmen
ihre winzigen Bröckchen zu einem einzigen rieſen
haften Grabhügel

An den ausgequollenen Pfoſten ſich anklammernd
ſteigt er empor und ſchwingt ſich über die Reeling
Vorſichtig ſchreitet er über das Deck mit dem vor
geſetzten Fuße immer die Feſtigkeit des Bodens erſt
rüfend denn hier verrät kein Knacken und Aechzen
den morſchen Grund

So gelangt er bis zum Deckeinſtieg Eine gäh
Zum Glück iſt es noch frei Er zi

erkannte
Ohlendiek erwacht aus ſeiner Erſtarrung Schon

liegt ihm der zweite Fangarm des Rieſen direkt um
rei und droht ihm die Blickgläſer einzu

rücken
Er weiß jeht gilt es einen Kampf der ſein letzter

ſein kann Vor allem feſt ſtehen nicht gleiten n
ſtürzen auf dem ſchlüpfrigen Boden denn dann iſt s
um ihn geſchehen Dann kommt der ekelhafte Wurm
über ihn und zerquetſcht ihn zu Brei

Er ſchlägt ein paarmal mit der Axt nach dem
Arm der ihm den Helm umklammert aber hier fehlt
dem Beil die Schwungkraft Die Umklammerung
wird ſtärker er fühlt wie der Druck zunimmt

Da entſinnt er ſich ſeines langen Dolchmeſſersne h
tief in dasdrückt die ſcharfe Schneide

geſtiegen nende
iefe ſchwarz wie die Nacht tut ſich Fleiſch des Feindes Träge ſtrömt das ba ſchleinige
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Blut hervor und ſpinnt alles in einen roten Nebel
ber die Umklammerung löſt ſich der Stumpf des

ichnittenen Gliedes zieht ſich langſam zurück

ber ſche ne t wieder r le Feuer
wie eine rieſige Schlange auf ihn zugekrochen wäh
rend er wie wülend auf den Arm einſticht der ihm
die Hüfte einzuſchnüren drohtNur feſt ſieben Nur nicht ſtürzen denkt er
Die Zähne preſſen ſich ihm gegeneinander daß ſie
auszubrechen drohen Jetzt ſchiebt ſich der ganze
Körber des Untieres gegen ihn an Feſt umklammert

Rechte den Dolch und nun ſtößt er die ſpitze
affe mehrmals bis ans Heft in den Körper immer

nach der Stelle wo er den Sitz des Lebens vermutet
Dre Die Wunde ſchließt ſich ſobald er die
Waffe zurückzieht wie ein Moortümpel in den man
einen Stein geſchleudert hat

Dicht über ihm liegt jetzt der Kopf ſeines Feindes
Seine Arme umſtrahlen ihn wie die Zacken einer
Krone

Und jetzt ſtößt er die Waffe direkt in den Kopf
einmal zweimal er weiß nicht wie oft bis ihm
der Arm erlahmt bis er in dem blutigen Sudel der
ihn umgibt kaum noch etwas erkennen kann Aber
er fent er ſiegt Die Umklammerung wird ſchwächer
und ſchwächer und jetzt jeht löſt ſich der Arm
langſam ganz langſam Er fühlt mehr als er es

wie das ſchlüpfrige Ungeheuer allmählich zu
joden gleitet und näch ein paar letzten Zuckungen

die ſcheußlichen Glieder um ſich ſtreckt
Einen Augenblick droht die Erſchöpfung ihn ohn

mächtig zu machen Da ruft ihm ein Klingelzei en
von oben die Frage zu Alles in Ordnung

Haſtig ſtürzt er auf Deck zurück und drückt den
nopf der unter ſeinem Kinn im Helm montiert

iſt und gibt als Antwort das Signal zurück
Größte Gefahr Auf

Faſt im ſelben Augenblick ſpannt ſich die Troſſe
bie ihn hält und hebt ihn durch die dämmernden
Lichter der Tiefe wieder empor

Wenige Minuten ſpäter iſt er wieder an Vord
Sie löſen ihm den Helm Graue Haare quellen her
vor Ein bleiches Geſicht mit Zügen wie in

armor gegraben und mit verſtörten wirren Augen
ſchaut ſie an

Sie umringen ihn ſchütteln ihm die Hände be
glückwünſchen ihn beſtürmen ihn mit Fragen er
weiſt ſtumm alles von ſich und bricht ſchließlich er
ſchöpft zuſammen

Erſt am Abend kommt er wieder zu ſich Seine
kräftige Natur hat die Schrecken der Tiefe über
wunden Aber ſeine Reden ſind wirr Er fabelt
von einem Rieſen von einem Schatzwächter der
Tiefe und betenert daß er nie ehe tauchen werde
während ſich die Aktionäre kopfſchüttelnd zurück
ziehen den Erfolg ihrer Expedition zu feiern

Aus der Jugendzert
Skizze von Laurg Froſt

Sie ſtand auf dem Dampfbootplatz und wartete
Der Wind ſpielte mit ihrem blonden Haar das

in krauſen Löckchen unter dem weißen Strohhutbervorſchaute und wehte ihr das helle Sommerkleid

um die junge ſchlanke Geſtalt Aufmertſam ſpähten
re Augen den Weg entlang der zur Stadt führte

Sie ſah wie das fahrluſtige Publikum allmäh
üch einſtellte und einer nach dem andern ſeinen Platz
auf dem Dampfer einnahm wie die Bootsleute ge
ſchäftig hin und hergingenEghon läutete die Glocke Da endlich

Mit ſchnellen Schritten kam der Vetter auf ſie zu
Zum letzten Mal Dora ſagte er indem er ihre

Hand herzlich ſchüttelte Wenn Du morgen fort
vehſt werden wir uns lange nicht wiederſehen

Sie nickte ihm nur freundlich zu Sie mußte den
Onkel begrüßen der ihr heute noch mehr als ſonſt
wie das verlörperte Bild eines alten Patriziers er
ich die kleine freundliche Tante Mit Augen
ren Empfänglichkeit für die Schönheit der Welt

nicht im geringſten durch den Gedanken an den be
per enden Abſchied beeinträchtigt wurde ſah

alles
Durch den breiten Strom glitt ſtolz und ruhig

s Schiff Jn dunklem Blau wölbte ſich der Him
mel über der Landſchaft von kleinen weißfleckigen
Wöllchen durchzogen Frühlingsſonnenſchein laüber den friſchgrünen Wieſen über dem Vuſchwert

u beiden Seiten des grünlich ſchimmernden
ſſers über Häuſern und Gärten an denen der

Weg vorbeiführte Sonnig lag auch die Zukunft
vor Doras Augen die Welt in die ſie jetzt als er
wachſenes Mädchen eintreten ſollte die ihre Sehn
ucht nach Freude und Glück erfüllen ſollte Mit

zitternder Erwartung ſah ſie ihr entgegen ihr
i 3 war on getragen Jhre Augen

lten ihr Mund lachte und ihr Herz jauchzte
m Leben entgegen orgen begann es Heute

war der letzte e ihrer Kindheit
Und neben ihr ſaß Arthur Nur wenig älter als
a war er d ſeinen Jahren in geiſtiger Reife

voraus vielleicht weil er das einzige Kind

ſeiner Eltern und ſelbſt hochbegabt viel mit Er
wachſenen zuſammen geweſen war Gedankenvoll
ſchaute er in die Weite J ſtanden noch viele
Jahre angeſtrengter Arbeit bevor ehe er ſich eine
ſelbſtändige Exiſtenz ſchaffen konnte Der Gedanke
an die nahe Trennung von Dora drückte ihn ſchwer

hund die Vorſtellung heute zum lehten Male mit
ihr zuſammen zu ſein ließ ihn nicht los Jn den
zwei Jahren die ſie in der großen Stadt zur
Vollendung ihrer Schulbildung verlebt hatte war
er ihr ein guter Karnerad geweſen und Dorag die
ſich erſt in der letzten Zeit an einige Mitſchüle
rinnen angeſchloſſen hatte zeigte es ihm deutlich
wie gern ſie damit zufrieden war Er hatte ihr bei
ihren Arbeiten geholfen und war ein Teilnehmer
an ihren Jntereſſen ein Rat und eine Stühe ge
weſen bei allem was ihr begegnete

Sie ſprachen miteinander von gemeinſamen Er
innerungen er ernſt und voll Wehmut ſie fröhlich
leichtherzig oft mit einem Freudigen Hinweis auf
ihre Zukunſt Schließlich überwand ihr hoffnungs
freudiges Weſen ſeine trübe Stimmung Er wurde
mit ihr froh und ſie erinnerten ſich gegenſeitig an
kleine gemeinſame Erlebniſſe deren größter Reiz
meiſtens in dem Geheimnisvollen das ſie umgab
gelegen hatte

Weißt Du noch Dora wie wir uns einmal
ſchriftlich unterhielten fragte er zuletzt

Ob ich das weiß erwiderte ſie fröhlich Jch
glaube wir ſchrieben uns ein ganzes halbes Jahr
Jch legte meinen Brief immer unter die Strohmatte
in Deinem Hauſe morgens und nach Schluß
der Schule holte ich mir von dort Deine Ant
wort ab

Sie lachten beide mit übermütigen Augen
Wie ſchlau Du das übrigens angefangen hatteſt

mich zum Schreiben zu veranlaſſen fuhr ſie fort
von Ellen Winter die die Maſern hatte ſollte ich

Dir berichten Aber als ſie ſchließlich geſund war
und ich nicht weiter ſchreiben wollte da

Nun was war da fragte er ſchelmiſch
Da ſagteſt Du mir verehrter Herr Vetter

meine Briefe wären ſo hübſch Du möchteſt ſie noch
länger leſen die Freundin ſei nur ein Vorwand
geweſen

Schriebſt Du gern an mich Dora
Ganz gewiß beteuerte ſie Jch war ganz ſtolz

über die glänzende Zenſur die Du mir gabſtWenn Du nun fortgehſt wirſt Vu wieder
an mich ſchreiben

Wo denkſt Du hin Denke doch ich bin jetzt
erwachſen da müſſen alle Kindereien aufhören

Er ſah ſie ſinnend an lange lange wäh
tenb ihre Blicke ſchon in freudiger Spannung an
dem Anlegeplatz hafteten dem das Schiff ſich
näherte Ein ſchöner ſchattiger Weg durch den
Wald fülhrte bis zur Düne ſie gingen ihn Hand in
Hand der See entgegen deren Rauſchen ſie ver
nahmen Ueber ihnen in den breiten Kronen der
Bäume ſangen die Vögel ihr Abendlied hinter
ihnen gingen lächelnd die Eltern die in dem jungen
Paare ihre eigene Jugend zu ſehen glaubten

Erinnerungen wechſelten mit Zukunftsplänen
und die Wellen murmeilten bald leiſer bald lauter
zu allem das gleiche Lied beſchwichtigend hinaus
lockend in tiefes Träumen verſenkend Sie übten
ihre Macht auch an dieſen beiden jungen Menſchen
Schweigend ſaßen ſie am Strande und ſchauten
hingus in weite Ferne auf die See die endlos wie
ihr Leben vor ihnen zu liegen ſchien auf die roſigen
Wölkchen am Abendhimmel Feuriges Licht und
dämmerndes Grau alles in gleicher Farben
ſchönheit Und in den Frieden der Natur ſangen
ihre Herzen lautlos das ewig gleichbleibende hohe
Lied der Jugend

Gar zu ſchnell verrann die Zeit Die Rückfahrt
wurde angetretien Schon ſtieg der Mond am
Himmel auf und ließ ſein ſilbernes Licht in breiten
Strahlen auf die leiſe bebenden Wellen des Fluſſes
hinabgleiten Dichter weißer Nebel lag auf den
Wieſen am Ufer und verhüllte Häuſer und B iume
und laut tönte das Geſchrei der Fröſche in die
Abendſtille

Arthur geleitete die Couſine nach Hauſe Sie
war ein tapferes kleines Mädchen und hatte herz
haft die Tränen unterdrückt die ihr leicht erregtes
Gemüt bei dem Abſchied von Onkel und Tante
dringend gefordert hatte Nun reichte ſie dem guten
Kameraden die Hand

Lebe wohl Arthur
Er konnte es ihr nicht gleichtun Jn Dora ver

körperie ſich ſein erſter Jugendtraum ſeine erſte
heiße Liebe Ohne ihre Gegenwart ſchienen ihm die
künftigen Tage grau und freublos Die Heſtigkeit
des Trennungsſchmerzes übermannte ihn Er um
ſchlang ſie und wollte ſie küſſen Schon berührten
ſeine Lippen die ihren da ſtieß ſie ihn zurück Jhre
Augen blickten ſtarr mit dem Ausdruck des Er
ſchreckens des Entſetzens in die ſeinen mit einer
heftigen Bewegung hatte ſie ſich von ihm frei ge
macht und war in dem Hauſe verſchwunden Sie
empfand ſein Benehmen als eine Dreiſtigkeit die er
ſich ihr dem erwachſenen jungen Mädchen gegen

Arthurs Abſchied von ſich

über nicht hätte erlauben dürfen und ſie zürnte ihm
darum aß es ein Beweis ſeiner herzlichen
Zuneigung zu ihr geweſen war hatte ſie nicht
empfunden

Als Dora am nächſten Tage heimwärts fuhr
trübte kein ſchwerer Gedanke ihre erwartungsvolle
Freude Wie etwas Unliebſames das ſie um jeden
Preis vergeſſen wollte wies ſie die Erinnerung an
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Zehn Jahre waren vergangen und abermals
zehn Jahre Dora ſtand auf der Höhe ihres Lebens
in der Fülle ihrer Kraft und Geſundheit Sie war
verheiratet und hatte in ihrer Ehe das volle Glück
gefunden auf das ſie in ihrer Jugend gehofft hatte
Jhr Mann trug ſie auf Händen ihre Kinder waren
ihr Stolz und ihre Freude Mit Arthur hatte ſie
in keinem Verkehr weiter geſtanden Seine erſten
Briefe nach ihrer Trennung hatte ſie ihm nicht be
antworten mögen Später war er in ein großes
Handelshaus in Newyork eingetreten und eine lange
Glückwunſchdepeſche zu ihrer Hochzeit war der letzte
Gruß den ſie von ihm erhalten hatte Es ſchien in
den erſten Jahren ihrer Ehe bisweilen als ſollten
ſie ſich wiederſehen Aber ſie verhinderte es jedes
mal Ein unklares Empfinden über das Rechen
ſchaft zu geben ſie ſich nicht die Zeit nahm wehrte
ſich dagegen Es war nicht mehr die Empörung über
des Vetters Verhalten beim Abſchied ſie hatte
ſich lange geſagt daß ſie ſich damals ziemlich kindiſch
und überſpannt benommen habe Aber ob ſie
doch die alten Erinnerungen nicht wieder wecken
wollte die ihr trotz allem von einer kurzen Zeit er
zählt hätten in der Arthur der ganze Jnhalt ihres
Kinderlebens geweſen war in der ſie beide mit den
gleichen verlangenden Augen in die Zukunft ge
ſchaut und ihre Herzen die gleiche Sehnſucht ge
habt hatten Ob ſie am eigenen Erleben gelernt
hatte ſein Weſen zu verſtehen ſeine Geduld ſeine
Güte ſeine immer gleichbleibende Freundlichkeit
und ihre Zurückweiſung

Sie fragte ſich nicht darum
dagegen ihn wiederzuſehen

Dann hörte ſie eines Tages die ſchreckliche Nach
richt Arthur war plötzlich geſtorben Scheu ge
wordene Pferde waren über ihn dahingeraſt und
hatten ihn tödlich verleht Nach wenigen Stunden
bewußtloſen Leidens hatte er ſein blühendes Leben
beſchloſſen

Dora war faſſungslos Sie wollte das Entſetz
liche nicht glauben und hielt doch die Anzeige in
ihren Händen Jhr Mann verſuchte ſie zu tröſten
ſie hörte kaum darauf hin Heiß brannten ihr die
Tränen im Herzen in den Augen und mit voller
Gewalt ſtieg die Erinnerung empor und zeigte ihr
Bilder aus der Vergangenheit Ein kleines Ge
dicht das ſie damals in einer Stunde dankbarer
Frkenntnis ſeiner wertvollen Freundſchaft gemacht
hatte klang in ihrem Ohr ſie hörte die ein
fachen Verſe

Ein Kind war ich ſo einſam und ſcheu
Hatt niemand der mich verſtand
Da trateſt du zu mir ruhig und ſchlicht

Sie wehrte ſich

Und reichteſt mir deine Hand
Du gingſt mit mir die Straße entlang
Der alten Hanſaſtadt
Mich drückten die hohen Häuſer nicht
Jch wurde nicht müde nicht matt
Jn meinem Herzen war plötzlich hell
Ein holdes Vertrauen erwacht
Jch hielt dich feſt an der warmen Hand
Und ſagte dir was ich gedacht

Nun war er tot Jn der ganzen langen Zeit
ihres eigenen Glückes hatte ſie nicht ein einziges
Mal die Zeit gefunden in Dankbarkeit ſeiner zu
gedenken wie in dieſer Stunde Nun würde ſie
ihn nie wiederſehen Fortgeſtoßen hatte ſie ihn
als er ihr zuletzt genaht war und hatte in zwanzig
Jahren kein freundliches Wort mehr für ihn ge
habt Klar und ſchwer erhob ſich in ihrer Seele
der bittere Vorwurf der Undankbarkeit

Allmählich wurde ſie ruhiger aber die Selbſt
anklage blieb und beſchwerte um ſo ſtärker ihr Herz
als jede Möglichkeit das Verſäumte wieder gut zu
machen ausgeſchloſſen war

Wieder war es ein Tag im Mai als ſie bei
Arthurs alter Mutter ſaß in demſelben Seebade
orte in dem ſie mit ihm zum letzten Male zuſammen
geweſen war Eine graue Wolkenſchicht verbarg die
Sonne und ſchon vom frühen Morgen an rieſelte
der Regen leiſe und gleichmäßig hernieder Aber
die Luft war warm und durch die geöffneten Fenſter
der Veranda hörte man das leiſe eintönige Mur
meln der Meereswellen Sie ſangen ihr ewiges
Lied vom Werden und Vergehen und es ſchien Dorg
als müßte es ſo ſein als gehörte ihre Stimme zu
den leiſen wehen Worten mit denen die alte Frau
ihr von von dem Leben und Sterben ihres Lieb
lings erzählte Noch lag der freundliche Ausdruck
ihres ganzen liebewarmen Lebens auf ihren Zügen
nicht der Tod des Mannes und nicht der Tod ihres

Sohnes hatten ihn verdröngen können aber der
heiße wilde Schmerz und nun die ſtille edle würde
volle Trauer hatten doch einen Schleier darüber
ebreitet Selbſt tränenlos rührte ihr Anblick zu

Tränen
Sie ſahen ſeine Bilder die ihn in voller Lebens

ſchönheit zeigten ſie ſprachen nur von ihm und durch
lebten miteinander noch einmal den letzten furcht
baren Tag und was ihm folgte

Jch habe ſeine Sachen geordnet ſagte die
Mutter Nimm Dir nachher ein kleines Andenken
er war Dir ſehr gut Vieles habe ich verbrannt
was nur für ihn Wert hatte auch Dei fc Mr Deine Briefev v V emnanDora Jch meinte ſie gingen jett niemand mehr

2 Ietwas an
Meine Briefe

Dora fragte es bangen Herzens
Sie waren mit einem blauen Bande umwunden

das Papier das ſie zuſammenhielt trug die Auf
ſchrift Doras Briefe Jch habe ſie nicht geleſen
Kind Sie gehörten ihm und er war nun tot Da
verbrannte ich ſie

Dora antwortete nicht Sie hörte auch nichts
mehr von dem was die leiſe Stimme vor ihr weiter
erzählte Aus der Fülle ihrer Erinnerung aus
der Gegenwart ihres reichen Glückes hatte ſich ihrem
Auge der Blick in ein ihr ſo nah verwandtes Leben
geöffnet deſſen Erdengang unerfüllte Wünſche und
ungeſtillte Sehnſucht geweſen war Ob ſein Herz
wohl mit unverbrüchlicher Treue die Liebe bewahrt
hatte Doras Herzen das ſich deſſen nie bewußt ge
worden war Sie hoffte und wünſchte es möchte
anders geweſen ſein aber die Frage erhob ſich
immer wieder Nun war alles zu ſpät und alles
vorbei

Seine ſtolze Entſagung und ſeine treue Liebe
waren unbemerkt und unerwidert ſtill zur ewigen
Ruhe gegangen

Von draußen klang eintönig das leiſe Fallen des
Regens und vom Meer her das ewig ſich wieder

x

holende Murmeln der Wellen unbekümmert um
Menſchenglück und Menſchenleid vom Werden
und Vergehen

Ein ſmartes Ding
Humoreske von Adolf Stark

Was ein ſmartes Ding iſt möchten Sie wiſ
ſen Ja meine liebe gnädige Frau wenn wir
im Dentſchen dafür einen paſſenden Ausdruck
hätten dann würde ich ihn gebraucht haben denn
trotz meines langen Aufenthaltes jenſeits der
großen Pfütze gehöre ich nicht zu jenen welche
ſich den Anſchein geben als hätten ſie die liebe
Mutterſprache drüben halb vergeſſen und müßten
unſer ſchönes Deutſch dadurch verhunzen daß ſie
immer nach drei vier Worien einen engliſchen
Ausdruck einſchieben Nein zu denen gehöre ich
nicht Aber es gibt Bezeichnungen die fich im
Deutſchen nicht wiedergeben laſſen vielleicht des
halb weil das was der Amerikaner ſmart nennt
bei uns zulgnde ſo ſelten iſt Doch wozu lange
Auseinanderſetzungen Sie kennen doch Frau
Schulenburg die kleine Veſſie Schulenburg die ſich
unſer Freund von drüben holte Jch glaube ſie
erzählte mir einmal ſie habe Sie bei ihrem Europa
aufenthalt kennen gelernt Nun ſehen Sie die
lleine Beſſie das iſt ſo ein ſmartes Ding Laſſen
Sie ſich die Geſchichte erzählen

Schulenburg ging es nicht beſonders gut als
er nach Ameritg hinüber lam ja es ging ihm ſogar
ſchlecht verteufelt ſchlecht unter aller Kritik ſchlecht
ſo ſchlecht daß er eines Tages kurz entſchloſſen von
einer Brücke ins Waſſer ſprang weil er es ſatt
hatte ſich länger mit dem Leben herumzuſchlagen
und weil er zu ſtolz war von uns andern die wir
auch nichts übrig hatten eine Unterſtützung zu er
bitten Aber bekanntlich gibt es nur eine Todes
art die dem Armen geſtattet iſt gegen die keiner
einen Einwand erhebt das langſame Verhungern
Will einer die Geſchichte abkürzen wie Schulen
burg gleich finden ſich hilfreiche Menſchen die
zwar keinen Cent beiſteuern aber den armen Teuſel
nicht nach ſeinem Willen ſterben laſſen ſondern
ihre Menſchenpflicht zu tun glauben wenn ſie ihn
gegen ſeinen Willen retten

So erging es auch Schulenburg Er wurde ans
Land gebracht wobei er ſich kräftig wehrte denn
es war ihm bittierer Ernſt Dem Polizeimann der
natürlich ſofort zur Stelle war erklärte er katego
riſch er werde in der nächſten Minute wieder ins
Waſſer gehen Die Menge ſchrie hallo und bravo
und klatſchte in die Hände und der Schuhmann der
ür einen ſolchen Fall keine Jnſtruktionen hatte

ar ganz verlegen und wußte ſich nicht zu helfen
Bei uns zulande hätte man den hartnäckigen Selhbſt
mörder einfach in Verwahrungshaft genommen
Aber drüben wo man es mit der perſönlichen
Freiheit in der Regel verdammt genau nimmt geht
das nicht ſo leicht Da kam dem Schutzmann ganz
unerwartet Hilfe

Aus dem Schwarm der Gaffer löſte ſich ein
Mann los dem man trotz éSyun er und Pelz den
echten Yankee auf hundert Schritte anfah Er trat
an 7 heran und ſagte Mifter ich kalkuliere Euer Geſchäft wird nicht ſo drängen daß ihrnicht Zeit ab vorher ein Glas heißen Punſch zu
trinken u mit einem Gentlemen ein paar ge
ſchäftliche Worte zu ſprechen

Damit vpackte er kurz entſchloſſen unſern Freund
unterm Arm und ſchleppte ihn zum nächſten
Reſtaurant

Die ganze Geſchichte erfuhr ich erſt beträchtlich
ſpäter Damals war Schunlenburg ſchon ein ge
mnachter Mann wenigſtens nach deutſchen Verhält
niſſen Er hatte ein Architekturburegn eröffnet
Sie wiſſen er iſt ein guter Zeichner und Riechner
und hat Geſchmack und die Sache war einge
ſchlagen Drei Monate ſpäter hatte er alle Hände
voll zu tun beſchäftigte ein halbes Dutzend Hilfs
kräfte und war ein geinachter Mann

Die kleine Beſſie war bei ihm Schreibmaſchinen
ſchreiberin Nun kurz und gut ich will ja kleine
Liebesgeſchichte erzählen balo war es uns allen
klar daß er bis über die Ohren in ſie verliebt warEin Rätſel war nur warum er ſie nicht heiratete
jetzt wo er ein gemachter Mann war Jch ſah wie
er litt und ſie das Mädel nicht minder und ſo
nahm ich ihn eines Tages ins Gebet

Sie heiraten ſtöhnte er Menſch ich würde
mir ja nichts Beſſeres wünſchen Aber ich darf
nicht Jch darf dies blühende Geſchöpft nicht an
einen Mann feſſeln der nur noch achtundſechzig
Tage zu leben hat

Offen geſagt ich zweifelte einen Moment an
ſeiner Geiftesverfaſſung Aber dann beichtete er
und ich erkannte de ß er leider durchaus nicht ver
rückt war Das war eine Geſchichte ſo toll und
dabei doch ſo nüchtern wie ſie nur im Lande des
Dollars möglich iſt

Sie ſino alſo feſt entſchloſſen zu ſterben
hatte ihn Miſter Smith jener Herr im Pelz und
Zvlinder gefragt als ſie in der Ecke des Reſtau
rants faßen und ein heißer Punſch Schulenburgs
Lebensgeiſter wieder ein wenig angeregt hatte

Mein Freund bejahte Er ſchilderte ſein ver
gebliches Ringen Miſter Smith hörte ruhig aber
ſichtlich gelangweilt zu

Well Miſter Schulenburg Aber wie ich ſchon
ſagte es kommt Jhnen wohl auf die Zeit nicht an
Jch mache Jhnen einen Vorſchlag Wenn Sie mit
dem Selbſtmord noch ein Jahr warten zahle ich
Jhnen 10000 Dollar

Wie meinen Sie gnädige Frau Edelmütig
Aber nein da kennen Sie meine Yankees ſchlecht
Geſchäft iſt Geſchäft Die Sache war ſehr einfach
Am nächſten Tage ſtellte ſich Schulenburg einem
Arzte vor der ihn natürlich ganz geſund fand
Miſter Smith bezahlte 50 000 Dollar Prämie bei
einer 7 n e als erſte Jahresrate für ein verſichertes Kapital von einer il
lion die nach dem Tode Schulenburgs an Herrn
Smith auszuzahlen war Die amerikaniſchen Ge
ſellſchaflen ſind kulant Sie zahlen die verſicherte
Summe auch im Falle des Selbſtmordes wenn
die Verſicherung über ein Jahr alt iſt Miſter

wollte keinen Tag länger warten es wäre
auch ſchade geweſen um den Zinſenverluſt Genau
ein Tag und ein Jahr ſpäter ſollte Schulenburg
ſich töten Jn generöſer Weiſe überließ ihm MifſterSmith die Wahl der Todesacrt Er machte nicht
einmal einen ſchriftlichen Vertrag ihm genügte
Schnlenvurgs Ehrenwort Es iſt ein Charakterifti
kon der größten Schurlen daß ſie auf die Ehren
haftigteit der anſtändigen Leute ebenſo feſt bauen
wie auf ihre eigene Schlechtigkelt

Miſter Smith hatte gemeint Schulenburg ſolle
mit den 10000 Dollars ſein lehtes Jährchen noch
genießen Aber wir Deutſchen ſind nun einmal
zähe Unſer Freund hatte ſich vorgenommen zu
zeigen was er könne und er führte es durch Jch
habe ſchon erwähnt daß die Sache ging Das be
deutet drüben daß ein Mann viel Geld macht Als
wir die Sache beſprachen wäre Schulenburg ſchon
imſtande geweſen Miſter Simnith die ganze Ge
ſchäftseinlage zurückzuerſtatten aber dieſen Vor
ſchlag welchen ich ihn machte wies der Lump glatt
zurückt ſelbſt dann als ich ihm zwanzig und dreißig
Mille Nutzen anbot Er beſtand auf ſeinen Schein
und vom amerikaniſchen Standpunkte aus hatte er
auch recht Geſchäft iſt Geſchäft

Das antwortete mir auch der Direktor der Ver
ſicherungsgeſellſchaft als ich ihm die Geſchichte er
ählte in der Hoffnung die Geſellſchaft würde

Schritte unternehmen um den Verluſt zu verhin
dern Aber ich fand wenig Entgegenkommen

Wir ſind durch Rückverſicherungen gedeckt, er
klärte mir ſeelenruhig der Herr Direktor Alſo
haben wir nur ein geringes Jntereſſe abgeſehen
davon daß wir wohl kaum eine Handhabe finden
würden um einzugreiſen Uebrigens wiſſen wir
erfahrungsgemäß daß ſolcha Fälle für unſere Ge
ſellſchaft nur Reklame bilden und gut ausgenützt
neue Verſicherungen zur Folge haben die den Ver
luſt mehr als decken

Jch wandte mich hinter dem Rücken Schulen
burgs und gegen ſeinen Willen ſogar an die
Polizei Auch da fand man die Sache ganz in
Ordnung Wenn Miſter Schulenburg nicht wolle
brauche er ſich ja nicht umzubringen Freilich
Miſter Smith könne dann klagen aber es ſei zwei
felhaft wie die Gerichte entſcheiden würden Wenn
aber Miſter Schulenburg durch ſein Ehrenwort ſich
gebunden halte dann allerdings handle er frei
willig und die Polizei fei machtlos

Jch wußte mir keinen Rat Auf Schulenburgs
Bitte übernahm ich es mit Beſſie zu reden und ihr
die Sache vorzutragen Sie wurde eine Spur
blaſſer aber ſie ſagte nichts als All right und
r dann den Brief zu Ende den ſie vor unſerer
nterredung begonnen hatte Noch heute bitte ich

ſie im Herzen um Entſchuldigungen wegen der un
erechten Vorwürfe welche ich ihr damals natür
ich nur im ſtillen wegen ihrer vermeinten Lieb

loſigkeit machte Jch hätte ja keine Ahnung welch

ſmartes Ding Beſſie war und wie gut ſie ihreLandsleute kannte
Am nächſten Morgen berief mich Schulenburg

telephoniſch zu ſich Jch fand ihn niedergejchmettert
Beſſie war nicht im Bureau erſchienen vor ihrem
Verſchwinden aber hatte ſie auf der Bank mit
von meines Freundes Scheckbuch 60 6000 Dollar
gehoben Wir waren beide wie vor den Kopf ge
ſchlagen Noch berieten wir was zu tun wäre und
was man von der Sache halten ſfolle als die Türe
aufging und mit einer reinen Leichenbittermiene
Miſtler Smith hereintrat

Miſter Schulenburg, begann er feierlich Jch
hin mit mir zu Rate gegangen und habe gefunden
daß ich als guter Chrift es nicht aufs Gewiſſen
nehmen darf meinen Mitmenſchen in den Tod ge
trieben zu haben Jch gebe Jhnen deshalb Jhr
Ehrenwort feierlich zurſick und bitte mir zu ver
ſprechen daß Sie ſich nicht umbringen werden

Wir waren wie aus den Wolken gefallen ſo
daß wir nicht einmal dachten Miſter Smith die
10 000 Dollar zurückzuzahlen die er ſonderbarer
weiſe auch nicht verlangte Er war ganz zufrieden
als Schulenburg ihm verſprochen hatte ſich nicht
umzubringen

Kaum war er aus der Stube ſo flog Beſſie
herein und fiel ohne ſich vor mir zu genieren
meinen Freund um den Hals Habe ich das gut
gemacht Fritz Und ſie weinte und lachte in
einen Atem

Jetzt wollen Sie die Löfung wiſſen Sie iſt
lächerlich trivial Die kleine Beſſie hatte ſich einen
findigen Anwalt genommen und beide waren zu
Smith gefahren Der Advokat ſagte Dies hier
iſt Miſter Schulenburgs Braut und wird morgen
ſeine Frau ſein Wenn Sie die Sache rückgängig
machen und dem Bräutigam das Ehrenwort
zurückgeben erhalten Sie Jhr Geld zurück das
Sie ausgegeben haben Wenn nicht wird MrsSchulenburg nach dem Tode ihres Mannes Sie
Miſter Smith auf Schadenerſatz llagen Und wie
ich unſere amerikaniſchen Richter kenne wird dann
nicht nur die Million ſondern noch viel mehr aus
Jhrer Taſche in die Mrs Schulenburg wandern

Miſter Smith kannte wohl auch die amerikani
ſche Rechtſprechung und fo ſagte er Ja und
Amen Sehen Sie das nennt man ſmart

Die Grundlinien der Frühlings
mode

Die geheimnisvollen Andeutungen die über die
Gaben verraten werden die die Mode mit dem Er
wachen der linden Lüfte uns ſpenden will laſſen
klar erkennen daß große Umwälzungen in dem ſo
wankelmütigen Toilettenreich nicht bevorſtehen Die
Röcke werden vielleicht noch etwas kürzer werden
die Drapierungen werden in eine größere Höhe des
Rockes verlegt und der untere Teil wird weniger
eng wenngleich er noch immer ziemlich u
bleibt Die Silhouette bleibt alſo im großen un
ganzen unverändert aber in allen Einzelheitenſtehen mancherlei Ueberraſchungen bevor Die
weichen wogigen Stofſe ſollen noch reicheren
Schmuck durch jene leichten Drapierungen aus
Erepon und Muſſelin erhalten die den Stil des
18 Jahrhunderts in der modernen Mode immer
ſtärker betonen Und neben die zart wieder an
klingende Melodie der Vergangenheit tritt die
aktuelle Note der Gegenwart

Der Einfluß des Balkankrieges demſich auch die unpolitiſchſten Frauenköpfe nicht ent
ziehen können wird in der Toilette durch Anflänge
an buülgariſche ſerbiſche ja ſogar ruſſiſche Tracht
zum Ausdruck gebracht Eine Dame die eine
exotiſche Nüance in ihrem Kleid liebt wird nicht
niehr wie in dieſem Wintker einen Ausflug in die
Heimat des Hafis wagen dürfen um perſiſchen
Turban wie perſiſches Ornament anzulegen ſon
dern fie ſchmückt ſich mit der bunten bäueriſchen
und doch ſo apart geſchmackvollen Farbigkeit die
im flawiſchen Koftüm vorwaltet Beſonders in
Handſticereien wird ſich dieſes politiſche Jnter
mezzo der Frühlingsmode bemerkbar machen und
ſo auch in den Boudoirs kaucht eine Balkanfrageauf nämlich die wie man ſich mit den ſchönſten
echten bulgariſchen oder ſerbiſchen Handarbeiten
verſorgt Mit dieſer Vorliebe für Stickerei geht
eine Hauſſe in Spitzen Hand in Hand
Schleier aus Malines Spitzen entzückende duftige
Jabots vermählen ſich mit dem reichen Spitzen
ſchmnuck in der Garnierung der Röcke zu einer Har
monie

Jn der großen Robe ſind beſonders altgoldene
oder altſilberne Spitzen in byzantiniſchem Stil be
liebt auch ein Zeichen der Zeit der der byzantiniſche Stil wieder nahegerückt iſt Zuſammen mit
Taffet Muſſelin Moiree und zarten burchbrochenen
Geweben wird als Garnierung viel Samt und
Welz verwendet werden um den leichten lichten
Frühlingsgewändern doch eine gewiſſe Schwere zu
verleihen Wie es den Tagen der ſiegenden Sonne
gemäß iſt ſind es leuchtende glänzende Farben
töne die die Frühlingsmode uns bietet Nicht nur
in der Abendtoilette ſondern auch im Nachmittags
koſtüm erſcheinen ſie Vor allem wird eine neue
Nüance des Rot auftreten ein weicher und doch
voller ſchimmernder Ton den die überall nach gün
ſtigen Effekten ſuchenden Modekünſtler altorienta
liſchen Tongefäßen abgelauſcht haben Die Linie
der Taille ſoll in der kommenden Saiſon etwas
tiefer gerückt werden als bisher daher treten im
Jackett Boleroformen auf die aber in der Rückfeite
etwas verlängert ſind Daneben werden beſonders
ruſſiſche Bluſen gern getragen werden Jm Tailor
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